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1. Wahl von Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern

2. Genehmigung der Traktandenliste

3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 27. November 2025

4. Jahresrechnung 2025

5. Bauliche Massnahmen altes Schulhaus Islikon

6. Mitteilungen der Schulbehörde

7. Verschiedenes

TRAKTANDEN

Den Stimmrechtsausweis erhalten Sie separat

Aus ökologischen Gründen verzichten wird auf den Versand  dieser
Botschaft an alle Stimmberechtigten. Diese Broschüre wird einmal
pro Haushalt verteilt. Sie können die Einladung auf unserer
Webseite www.ps-gachnang.ch einsehen und herunterladen.

Gachnang, 12. März 2026
Die Schulbehörde

Einladung zum Apéro

Die Schulbehörde freut sich über die Teilnahme und den
Austausch mit den Stimmberechtigten beim Apéro im Anschluss
an die Rechnungsgemeindeversammlung. 
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PROTOKOLL DER SCHULGEMEINDEVERSAMMLUNG BUDGET

Traktanden

1.   Wahl von Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern

2.   Genehmigung der Traktandenliste

3.   Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 24. April 2025

4.   Budget 2026

5.   Mitteilungen der Schulbehörde

6.   Verschiedenes und Umfrage
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Der Schulpräsident, Sven Bürgi, begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen
Schulgemeindeversammlung. 

Die Einladung mit der Traktandenliste ist sämtlichen Stimmberechtigten
gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig zugestellt worden.

Als nicht stimmberechtigte Gäste nehmen an der Versammlung teil: 
Schulleiter Rolf Fuchs, Schulleiter Reto April, Salvatore Sicurella, Nicole
Germann, Regina Höllinger-Barakat, Alexander Apprich

Entschuldigt haben sich: Markus Holenstein, Roger Jung, Matthias und
Monika Müller

Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 

Datum  

Ort 

Vorsitz  

Anwesend 

Protokoll

Zeit 

Donnerstag, 27. November 2025 

Mehrzweckhalle Gachnang

Sven Bürgi, Präsident 

49 Stimmberechtige

Sandra Paternolli
Beginn:  19.00 Uhr 
Ende:     19.30 Uhr

1.   Wahl von Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern
Gewählt werden ohne Gegenstimmen:
      - Fabian Heinzer
      - Ruth Regez

2.    Genehmigung der Traktandenliste
Es werden keine Änderungsbegehren gestellt. Die vorliegende Traktan-
denliste wird stillschweigend genehmigt.

3.    Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 24. April 2025
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 24. April 2025 wird
einstimmig genehmigt.

4.    Budget 2026
Michael Sigg dankt Reto Altenburger für die Erstellung und Aufarbeitung
des Budgets 2026. Das Budget wurde auf Grundlage der Reglemente, der
Budgeteingaben der Schulleitung und der Kommissionen erstellt. Das
kantonale Beitragsgesetz hat immer Einfluss auf das Budget. Die
Steuererträge, als wichtigstes Element auf der Einnahmeseite, wurden
aufgrund der Prognose der Politischen Gemeinde berücksichtigt. Der
Steuerfuss soll bei 65% belassen werden.  



Fiskalertrag
Die Steuereinnahmen betragen CHF 7'269'300.00. Davon entfallen CHF
7'055'000.00 auf die Steuern natürlicher Personen, (CHF 343'500.00 über
den für 2025 budgetierten CHF 6.7 Mio.) und CHF 657'800.00 auf die
Steuern juristischer Personen (rund CHF 100'000.00 über den budgetierten
CHF 557'000.00). Detaillierte Zahlen, siehe Seite 14 der Botschaft. Im
Vergleich zum Budget 2025 mit Steuereinnahmen von rund CHF 7.27 Mio.
wird im Jahr 2026 mit CHF 7.71 Mio. gerechnet – das entspricht einer
Zunahme von etwa CHF 444'000.00.

Entgelte
Die Einnahmen von CHF 369'000.00 entsprechen nahezu dem
budgetierten Vorjahreswert. Hauptsächlich handelt es sich dabei um die
Elternbeiträge für das Schulergänzende Betreuungsangebot Gachnang
(SBG) sowie die Benutzungsgebühren und Vermietungen der
Schulanlagen.
Finanzertrag
Diese Ertragsquelle von CHF 48'000.00 besteht im Wesentlichen aus den
Einnahmen der Vermietung des Schulhauses Strass und die
Stromgutschriften der PV-Anlagen. Die deutliche Abweichung im Jahr 2025
entstand durch den Verkauf des Grundstücks im Brüel an die Gemeinde
Gachnang für rund CHF 725'000.00.
Transferertrag 
Dieser setzt sich zusammen aus den Grundstückgewinnsteuern, die
gemäss Steueramt mit CHF 280'000.00 budgetiert sind, sowie aus
Beiträgen der Politischen Gemeinde an das schulergänzende Betreuungs-
angebot (SBG) und dem Finanz- und Lastenausgleich des Kantons in Höhe
von CHF 480'000.00 (im Vorjahr CHF 1'273'500.00). Der Kantonsbeitrag
beinhaltet die Beiträge an die Besoldungen, die Direktzahlungen für die
integrative Sonderschulung und für die vorschulische Sprachförderung.
Einen deutlichen Rückgang wird beim Kantonsbeitrag an die Besoldungen
verzeichnet. 

Das Ergebnis auf einen Blick: Bei einem Aufwand von CHF 9‘155‘300.00 und
einem Ertrag von 8‘927‘700.00 wird ein Verlust von CHF 227‘600.00
ausgewiesen.
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Die Schulbehörde hat das Budget 2026 an der Sitzung im September 2025
verabschiedet. Der RPK wurde das Budget vorgestellt und von dieser zur
Kenntnis genommen.

Aufwand                     CHF      9’155’300.00
Ertrag                         CHF      8’927’700.00
Ergebnis                        CHF        -227’600.00

Michael Sigg erläutert die einzelnen Posten.



Personalaufwand
Der Personalaufwand ist der grösste Kostenblock einer Schule. Er steigt
aufgrund der Stufenanstiege sowie der Teuerung von 0,3 % gemäss
kantonalen Lohnvorgaben. Ebenfalls höher ist der Aufwand für die
integrative Sonderschulung (InS). Entsprechend erhöht sich aber auch der
Kantonsbeitrag auf der Ertragsseite. Enthalten ist zudem der Lohnanteil für
das selektive Obligatorium der vorschulischen Sprachförderung.
Sachaufwand
Das Budget 2026 beträgt CHF 1'136'200.00 und liegt damit rund CHF
131'000.00 unter dem Budget 2025, trotz höherer Betriebskosten durch den
Neubau «Schulraumerweiterung mit Hort» sowie generell steigender Preise.
Insgesamt sind die baulichen Unterhaltskosten jedoch niedriger.
Abschreibungen
Für 2026 sind Abschreibungen von CHF 702'700.00 vorgesehen. Die
grösseren Bauprojekte sind abgeschlossen. Im Jahr 2025 fielen höhere
Abschreibungen an, insbesondere durch die «Schulraumerweiterung mit
Hort». Im Vergleich zu 2024 sind die Abschreibungen tiefer, weil 2024 eine
ausserordentliche Abschreibung für das Haus Scardini, infolge Abbruch,
vorgenommen wurde.
Finanzaufwand
Die Bauten werden über Kredite finanziert, es wird aber weiterhin von
relativ tiefen Zinsen profitiert.
Einlagen in Fonds
Für den Fonds, welcher im letzten Jahr für die zukünftige Sanierung der
Mehrzweckhalle Gachnang eingerichtet wurde, wird ein Beitrag budgetiert,
damit vom Jahresergebnis die Rechnungsgemeinde entscheiden kann, wie
die Gewinnverwendung erfolgen soll. 
Transferaufwand
Darunter fällt die Steuerprovision an die Politische Gemeinde Gachnang. 

Sven Bürgi dankt Michael Sigg für die Ausführungen und erklärt den
erheblichen Unterschied bei den Beitragsleistungen des Kantons, Konto
4621.51 – Kantonsbeitrag an die Besoldung.

Es gibt keine Wortmeldungen. Der Präsident lässt über das Budget und den
Steuerfuss abstimmen.

Das von der Primarschulbehörde vorgelegte Budget 2026 mit
einem Verlust von CHF 227’600.00 und einem unveränderten
Steuerfuss von 65% wird einstimmig genehmigt.

Der Präsident, Sven Bürgi, bedankt sich bei den Stimmberechtigten für
das entgegengebrachte Vertrauen. 

5.    Mitteilungen der Schulbehörde

Schülerzahlen/Klassenschliessung
Die Schülerzahlen werden in den kommenden Jahren kontinuierlich
zurückgehen, sodass in einigen Jahren wieder der Normalzustand erreicht
ist, was etwa 330 bis 380 Kindern entspricht. Das alte Schulhaus in Islikon
fungiert derzeit noch als Puffer. In ein paar Jahren werden die
Regelklassen in Islikon ausschliesslich im neuen Schulgebäude
unterrichtet. Aufgrund des Rückgangs der Schülerzahlen müssen
schrittweise Klassen geschlossen werden. So wird zum Ende dieses
Schuljahres eine 1. Klasse in Islikon geschlossen, da in beiden betroffenen
Jahrgängen jeweils etwa 50 Schülerinnen und Schüler unterrichtet
werden. Ab dem nächsten Schuljahr werden in der Schulgemeinde neu
zwei 1. Klassen, zwei 2. Klassen und eine gemischte Klasse unterrichtet.
Zusätzlich wird ein Kindergarten an der Haldenstrasse geschlossen.

Der Schülerrückgang hat Einfluss auf die Beitragsleistungen des Kantons
und es wird so sein, dass die PSGG voraussichtlich in den Ausgleichsfonds
einzahlen muss.

Sonderschulklasse
Die PSGG wurde vor einiger Zeit vom Kanton Thurgau angefragt, ob in
Gachnang eine Sonderschulklasse im Auftrag des Kantons eröffnet werden
könnte. Mit der Schliessung eines Kindergartens an der Haldenstrasse
ergibt sich nun die Gelegenheit, dem Wunsch des Kantons
nachzukommen. Ab Sommer 2026 wird die Behörde eine Sonderschul-
klasse eröffnen, und sollten die Erfahrungen positiv ausfallen, werden bei
Bedarf weitere Klassen folgen.
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6.  Verschiedenes und Umfrage

Die nächste Schulgemeindeversammlung findet am Donnerstag, 23. April
2026, statt.

Gegen die Versammlung wird keine Einsprache erhoben.

Sven Bürgi schliesst die Versammlung um 19.30 Uhr und dankt allen
Anwesenden für das Interesse an der Primarschulgemeinde Gachnang.

Im Namen der Schulbehörde und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Primarschulgemeinde lädt Sven Bürgi zu einem Apéro ein und wünscht
allen Anwesenden eine besinnliche Adventszeit, schöne Feiertage und für
das kommende Jahr gute Gesundheit. 

Gachnang, 15. Dezember 2025

Der Präsident                                               Die Protokollführerin
Sven Bürgi                                                   Sandra Paternolli

Der Architekt Gabriel Müller aus Frauenfeld wurde mit der Erstellung eines
Gutachtens beauftragt. Er stellt fest, dass die Fassaden im Erdreich mit
speziellen Matten gegen Wassereintritt abgedichtet werden müssen.
Darüber hinaus sollte eine Drainage verlegt werden. Die wandnahen
Untergeschossböden müssen getrocknet werden. Die Fassaden müssen
abgeklopft und wo nötig instandgesetzt werden und die Fensterbänke
sowie Umrandungen von Sandstein müssen erneuert werden.
Es ist anzunehmen, dass die Bodenversiegelung der neuen Schulanlage
Islikon sowie die neuen, dichten Fenster im alten Schulhaus, zu diesem
Problem beigetragen haben.

Ab dem nächsten Sommer wird zunächst eine Sonderschulklasse in der
Basisstufe angeboten, d.h. für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse.
Sobald das alte Schulhaus Islikon allmählich leerer wird, könnten zusätzliche
Schulklassen eröffnet werden. Das Ziel ist, dass die Kinder bis zur 6. Klasse
von der PSGG betreut werden.
Die Finanzierung des Angebots erfolgt durch den Kanton Thurgau – es wird
eine entsprechende Leistungsvereinbarung getroffen. Für die PSGG hat dies
den Vorteil, dass die Infrastruktur besser genutzt werden und die
Schulleitung bei sinkenden Schülerzahlen ihr Pensum aufrechterhalten kann.
Die Leistungsvereinbarung ist im Budget nicht abgebildet, da die Kosten
vom Kanton übernommen werden. Laut den Aussagen des Kantons ist es
erforderlich, eine separate, von der Schule unabhängige Buchhaltung zu
führen. Die Details werden noch geklärt. Im Frühjahr finden die
Tarifverhandlungen statt, dann wird die PSGG mit weiteren Informationen
versorgt.
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Feuchtigkeitseintritt altes Schulhaus Islikon 

Beim alten Schulhaus Islikon wird zunehmend mit Feuchtigkeitseintritt im
Untergeschoss gekämpft. Die Folgen sind Schimmelbildung, Schäden am
Verputz und an der Fassade sowie eine permanent hohe Luftfeuchtigkeit –
und dies trotz Entfeuchtungsgeräten. Die Fensterbänke aus Sandstein
fangen an zu bröckeln, was gut sichtbar ist. Um langfristige Schäden zu
vermeiden, muss das zugrundeliegende Problem angegangen werden. Zwar
werden Luftentfeuchter eingesetzt, doch dies ist nur eine
Symptombekämpfung, da die trockene Wand im Innenbereich weiterhin
Wasser anzieht.



GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 2025

Antrag zur Genehmigung der Jahresrechnung durch die Stimmberechtigten
Die Schulbehörde beantragt die Jahresrechnung 2025 wie folgt zu genehmigen:
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ERFOLGSRECHNUNG Ertragsüberschuss CHF 265'918.48

Aufwand CHF 9'376'994.62

Ertrag CHF 9'642'913.10

INVESTITIONSRECHNUNG Aufwandüberschuss CHF 1'909'811.85

Aufwand CHF 1'909'811.85

Ertrag CHF 0.00

Gewinnverwendung:
Der Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 265'918.48 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben.

Gachnang, 19. Februar 2026

Sven Bürgi, Schulpräsident
Markus Holenstein, Vize-Schulpräsident
Thomas Gisler
Patricia Otto-Berger
Michael Sigg



Genehmigung durch die Schulbehörde
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Primarschulgemeinde Gachnang verantwortlich und hat
diese in der Sitzung vom 19. Februar 2026 verabschiedet
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Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssen, dass
die Jahresrechnung nicht den kantonalen und kommunalen rechtlichen Vorschriften entspricht. Gemäss
unserer Beurteilung entsprechen Buchführung und Jahresrechnung den gesetzlichen Bestimmungen und
wir danken Michael Sigg und Reto Altenburger für ihre sorgfältige Arbeit.

Die Buchhaltung ist ordentlich geführt.
Die vorherige Schlussbilanz wurde richtig übernommen.
Die Aktiven sind korrekt bewertet und die Passiven sind vollständig ausgewiesen.
Die stichprobenweise überprüften Belege sind korrekt.
Die Abschreibungen wurden mit den vorgegebenen Sätzen vorgenommen.
Die in weiteren Bereichen stichprobeweise und risikoorientiert vorgenommenen Prüfungshandlungen
haben ergeben, dass die Jahresrechnung keine wesentlichen Fehlaussagen enthält.

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (RPK)
Die RPK hat die Jahresrechnung 2025 der Primarschulgemeinde Gachnang in der von der Schulbehörde
verabschiedeten Fassung geprüft und stellt fest:

Gachnang, 4. März 2026

Die Rechnungsprüfungskommission:
Christian Müller (Obmann)
Markus Eberhard
Michael Fuhrer
Andrea Hedinger-Gugg
René Weber

Die RPK empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2025 der Primarschulgemeinde
Gachnang, entsprechend dem Antrag der Schulbehörde, zu genehmigen.
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alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahres-
rechnung erfasst sind;
sämtliche bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Verpflichtun-
gen berücksichtigt sind;
allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der
Bewertung und Festsetzung der Wertberichtigungen und Rück-
stellungen genügend Rechnung getragen worden ist;
alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsver-
hältnisse im Anhang aufgeführt sind;
uns keine tatsächlichen oder vermuteten dolosen Handlungen bekannt
sind, in die Mitglieder der Schulbehörde oder Mitarbeitende, mit einer
wesentlichen Funktion innerhalt der internen Kontrolle involviert sind;
uns keine dolosen Handlungen bekannt sind, die einen wesentlichen
Einfluss auf die Jahresrechnung haben könnten;
alle vertraglichen Vereinbarungen und gesetzlichen Vorschriften einge-
halten sind, deren Nichterfüllung eine wesentliche Auswirkung auf die
Jahresrechnung haben könnten;
alle Angaben im Anhang der Jahresrechnung vollständig aufgeführt
sind;
alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in
den Kommentaren zur Rechnung enthalten sind.

Gachnang, 4. März 2026

ERKLÄRUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

Michael Sigg
Ressort Finanzen

Reto Altenburger
Leitung Finanzen

Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass...

Rechnungsbotschaft

Da wir die Jahresrechnung und das Budget separat verabschieden,
weisen wir zum Vergleich aus:

Rechnung laufendes Jahr
Budget laufendes Jahr
Rechnung Vorjahr

Verbuchung der Gewinnverwendung

Die Erfolgsrechnung muss vor
Verwendung des Ertrags- oder
Aufwandüberschusses abgebildet werden.

Die Bilanz muss nach Verwendung des
Ertrags- oder Aufwandüberschusses
abgebildet werden.



Fotos der Schulanlagen
dieser Botschaft
© Ivo Scholz Fotografie



BILANZ
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Abschluss Anlagen im Bau zu Hochbauten Schulraumerweiterung mit Hort



Bilanz  l 11

Steuerfuss 65% Bilanz nach Gewinnverwendung



GESTUFTE ERFOLGSRECHNUNG

Gestufte Erfolgsrechnung  l  12

301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal
Leichte Erhöhung durch Stufenanstieg und Erhöhung Beschäftigungsgrad bei
SBG, Schulleitung/-transport.

302 Löhne des Lehrpersonals
Erhöhung durch Stufenanstieg und Betreuung durch Fördermassnahmen InS
(=Integrative Sonderschulung), Stellvertretungen wegen Schwangerschaften/
Krankheit.



Gestufte Erfolgsrechnung  l  13

305 Arbeitgeberbeiträge
Höhere Lohnkosten führen zu höheren Sozialkosten, Prämienanstieg wegen
schlechten Schadensverlauf im KTG.



Gestufte Erfolgsrechnung  l  14

311 Nicht aktivierbare Anlagen
Tiefere Kosten durch sparsameren Umgang mit Anschaffungen.

313 Dienstleitungen und Honorare Dritter
Tiefere Kosten durch weniger externe Dienstleister (inklusive InS=Integrative
Sonderschulung).

315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen
Höhere Kosten wegen Unterhalt an Netzwerksicherheit in den Schulanlagen.
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317 Spesenentschädigung
Tiefere Kosten bei Exkursionen/Schulreisen/Skilager.

330 Sachanlagen Verwaltungsvermögen
Tiefere Abschreibungen trotz 1. Abschreibung auf Schulraumerweiterung mit
Hort wegen ausserplanmässiger Abschreibung durch Abriss «Villa Scardini» im
Vorjahr.

340 Zinsaufwand
Höhere Kosten aus Darlehen wegen Neubau Schulraumerweiterung mit Hort,
unter Budget wegen anhaltend tiefen Zinssätzen.
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35 Einlagen in Fonds
Einlage für Sanierung MZH Gachnang.
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40 Fiskalertrag
Extrem starke Erhöhung der Steuern bei NP/JP durch massiv gesteigerte
Steuerkraft in unserer Gemeinde. Auch wegen hoher Steuermehreinnahmen aus
den Vorjahren.

424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen
Höherer Ertrag durch gesteigerte Benützung der Schulanlagen (Vereine).

423 Schul- und Kursgelder
Die Auslastung unseres Hortes Schulergänzende Betreuungsangebot Gachnang
SBG ist erfreulich und zeigt sich im erhöhten Ertrag. Der Betreuungsfaktor wird
von der Pflegekinder- und Heimaufsicht vorgegeben. 
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441 Realisierte Gewinne FV
Durch Landverkauf Brühl an PGG.

462 Finanz-/Lastenausgleich
Leicht höhere Schülerzahlen mit massiv höherer Steuerkraft führt dazu, dass
wir Beitragszahler werden und nicht mehr Beitragsempfänger an den Kanton
sind.



FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Funktionale Gliederung  l  19
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INVESTITIONSRECHNUNG

Investitionsrechnung  l  21

5045 Schulraumerweiterung mit Hort
Durch den Bauabschluss Ende 2025 sind die Kosten nun totalisiert unter dem Aktivkonto Hochbauten Verwaltungsvermögen aktiviert.



GELDFLUSSRECHNUNG

Geldflussrechnung l  22
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FINANZKENNZAHLEN

Finanzkennzahlen l  24
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ANLAGESPIEGEL

Anlagespiegel l  26





Traktandum 5 - Bauliche Massnahmen altes Schulhaus Islikon
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Ebenfalls wurden in diesem Zug noch die Fenster ersetzt. Das alte Schulhaus
steht seither wieder als eigenständiges und prägnantes Bauwerk an einer
markanten Lage am Nordrand Islikons.
Die wichtigsten baulichen Eingriffe am alten Schulhaus lassen sich aus der
Festschrift 100 Jahre Schulhaus Islikon vom 08.07.2008 lesen:

Liebe Stimmbürgerin, lieber Stimmbürger

Seit einiger Zeit ist beim alten Schulhaus in Islikon ein stärker werdender
Feuchtigkeitseintritt festzustellen. Es ist davon auszugehen, dass die durch die
Neubauten erfolgte Versiegelung des Bodens dafür verantwortlich ist.
Sofortmassnahmen, wie das Betreiben von Entfeuchtungsgeräten, waren wenig
erfolgreich und lösten das Problem nicht. 

Die Schulbehörde hat deshalb beschlossen, ein Gutachten in Auftrag zu geben,
in welchem die Behebung des Wassereintritts und die Instandsetzung des
Gebäudes untersucht und offeriert werden. 
Bei den Instandsetzungsarbeiten handelt es sich fast ausschliesslich um
dringliche und werterhaltende Arbeiten und es sollen möglichst viele Synergien
genutzt werden, um die Kosten möglichst tief zu halten. 
Den Bestimmungen zum Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Natur und der
Heimat (TG NHG) und den Brandschutzvorschriften sollen mit den geplanten
Massnahmen ausreichend Rechnung getragen werden. 

Mit dem Gutachten hat die Schulbehörde die Firma Müller Architekturbüro
GmbH aus Frauenfeld beauftragt. Besagtes Architekturbüro ist auf
Sanierungsarbeiten von denkmalpflegerisch geschützten Gebäuden
spezialisiert.

Einleitung
Das alte Schulhaus Islikon wurde im Jahr 1906 erbaut. Nach der
Inbetriebnahme des neuen Schulhauses und der neuen Turnhalle im Jahr 2020,
konnten die in die Jahre gekommenen Anbauten vom alten Schulhaus
zurückgebaut und die hinterlassenen Narben in der Fassade wieder
rekonstruiert werden. 

1908 Einweihung neues Schulhaus.
1908 Einbau Sportraum im Keller (heutiger Kartonageraum).
1942 Turnkeller wird während des zweiten Weltkriegs als Kartoffellager
verwendet.
1947 Inbetriebnahme Telefonzentrale PTT im Dachboden (bis 1987 in
Betrieb).
1956/59 Abstimmung und Bau eines zusätzlichen Klassenzimmers,
Renovation der beiden Hallen im Parterre und im ersten Stock, eine neue
Ölheizung, Ausbau der bestehenden Schulzimmer, Erneuerung der
Lehrerwohnung.
1966 Anbau für Realschule (Westseite zwei Schulzimmer).
1976 Einweihung neue Turnhalle.
1982 Ausbau der Werkräume im Untergeschoss. Fassadenrenovation.
1987 Umbauten für Bibliothek, textiles Werken und Lehrerzimmer.
2020 Rückbau westseitiger Klassenzimmeranbau und Turnhalle.

Aktuelle Nutzung
Im Erdgeschoss und den beiden Obergeschossen sind die Klassenzimmer, die
kleine Bibliothek und das Lehrerzimmer. Im Untergeschoss sind der Werk- und
der Kartonageraum (Basteln) sowie diverse Nebenräume untergebracht.

Denkmal
Das Gebäude steht als wertvoll eingestuft unter Denkmalschutz. Die Substanz
ist zu erhalten und zu pflegen und daher für zukünftige Generationen zu
sichern.
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Erhalt der Substanz
In den vergangenen Jahren sind vermehrt Mängel in Erscheinung getreten,
welche nicht mehr im jährlichen Unterhaltsbudget untergebracht werden
können. Aus diesem Grund wurde ein umfassendes Sanierungsprojekt
entwickelt, welches die anstehenden Probleme beheben soll. Die
Problemstellungen werden folgend nach den vier Einsatzorten beschrieben.
Ebenfalls werden dazu auch die vorgesehenen Ziele, Massnahmen und die
dazugehörigen Kosten beschrieben.

Ziel ist es, die Massnahmen gezielt an den notwendigen Stellen massvoll
umzusetzen. Die Massnahmen sollen nachhaltig sein und dem langfristigen
Erhalt des Gebäudes dienen.

Fundamententlastung (äussere Arbeiten)

Geplante Massnahmen: (Grobbeschrieb der Hauptarbeiten)

Feuchtigkeitsprobleme im Untergeschoss

Problemstellung

Feuchtigkeitseintrag durch erdberührte Aussenwände – dadurch Salzaus-
blühungen und punktuelle Abplatzungen des Putzes, vereinzelte Stellen mit
Schimmelpilz. Konstant hoher Feuchtigkeitsgehalt und muffiger Geruch in
der Raumluft.
Keine optimalen Lüftungsmöglichkeiten über hochliegende Fenster mit
Stangenbedienung
Teilweise veraltete Haustechnikinstallationen
veralteter Innenausbau aus den frühen 80er-Jahren bedarf einer
Erneuerung.

Ziel der nachfolgenden Massnahmen

Unterbindung Feuchtigkeitseintrag durch Abdichtung von Aussenseite an den
erdberührten Wänden.
Aussenwände innenseitig mit einem diffusionsoffenen Verputzaufbau
versehen, um künftig Ausblühungen und Abplatzungen zu verhindern.
Bekämpfung muffiger und feuchter Raumluft mit einer verbesserten
natürlichen Belüftung.

Erneuerung des in die Jahre gekommenen Innenausbau (Bodenbeläge,
Einbauten, Mobiliar). Das Mobiliar vom Werkraum wurde vor wenigen
Jahren bereits erneuert und wird belassen.
Rückbau nicht mehr benötigter Installationen und betriebliche Verbesserung
der Lagermöglichkeiten.

Absperrmassnahmen um Baugrube und prov. Zugangsbrücken zu den
beiden Eingängen während Bauphase.
Öffnen/demontieren der Umgebungsbeläge, Erstellung Aushub der
erdberührten UG-Wände.
Abdichten der erdberührten Wände, Filterplatten, Drainageleitung inkl.
Anschluss an Hofsammler.
Hinterfüllung an Fassade mit Schaumglasschotter (Drainage + Dämmung),
Resthinterfüllung Aushub und Wiedererstellung der Umgebungsbeläge
Nachrüsten Erdung Blitzschutz

Sanierung Untergeschoss (innere Arbeiten)

Geplante Massnahmen: (Grobbeschrieb Hauptarbeiten)

Die Behebung dieser Probleme wurde in zwei Teilobjekte aufgeteilt. Einen Teil
deckt die Arbeiten im Aussenbereich ab, der andere Teil deckt die Arbeiten im
Innenbereich ab:

Kostenvoranschlag: CHF 200'500.- inkl. MwSt.

Aussenwände erdberührt mit hochwertigem Hydromentputz
(feuchtedurchlässig und bindet keine Salze).
Aussenwände West und teilw. Nord Wärmedämmputz.
Neue Bodenbeläge, evtl. Ersatz Bodendämmung in Klassenzimmer oder
zumindest im Randbereich.
Neue Türen im ganzen Untergeschoss (Brandschutzvorschriften).
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Automatisierung Fenster in Klassenzimmern (Feuchtigkeit ablüften),
bedienbar über Taster, CO2-Messgerät, Wetterstation.
Neuausbau Kartonageraum, inkl. Mobiliar.
Brandschutzertüchtigung Lagerraum.
Neuausbau der WC-Anlagen inkl. IV-WC.
Vergrösserung HW/Lagerraum, Neuausstattung.
Vergrösserung Abstellraum unter Treppe und Türabschluss zu Treppenhaus.
Ersatz der Elektrohauptverteilung, Anpassungsarbeiten an Heizungs-,
Elektro- und Sanitärinstallationen, Rückbau nicht mehr benötigter
Installationen.
Untersuchung der bestehenden Kanalisationsleitungen unter der Bodenplatte
im Untergeschoss, Budget für Reparaturarbeiten.
Ausräumen, Zwischenlagerung und Einräumen vom Mobiliar.
Schadstoffuntersuchung inkl. Budget für allfällige Schadstoffsanierung.

Geplante Massnahmen: (Grobbeschrieb Hauptarbeiten)

Instandhaltung Fassade und Dach

Problemstellung

Sandsteingewände der Fenster, vor allem viele Fensterbänke, sind beschädigt
(Stein bröckelt und fällt herunter).
Die auf den Sandsteinen aufgetragene Zementbujake muss entfernt werden,
da ansonsten der Sandstein weiter an Substanz verliert, weil er mürbe wird
(Feuchtigkeitseinschluss).
Teilweise Löcher und Risse in Dachuntersicht.
Wassereintritt bei Spenglerarbeiten beim Türmchen.
Ort- und Traufbretter bedürfen einer Erneuerung.

Abtrag Zementbujake auf den Sandsteingewänden und evtl.
Neubeschichtung mit verträglicher Lasur.
Flicken beschädigter Sandsteingewände.
Kellenwurfputz kontrollieren und wo nötig flicken, Fassade neu streichen.
Dachuntersichten reparieren und neu streichen.

Fassadengerüst inkl. Spenglergänge und Netz.
Dachkontrolle und Flickarbeiten an Blitzschutz, Spenglerarbeiten, Ort- und
Traufabschlüsse, Türmchen.

Türabschlüsse zwischen Klassenzimmer und Fluchtweg weisen teilweise
keinen Brandwiderstand auf.
Die Elektrounterverteilungen sind teilweise veraltet und müssen ersetzt
werden.
Das Schulhaus wurde bereits grösstenteils auf energiesparende LED-
Leuchten umgerüstet. Nun sind noch die letzten Räume ausstehend, welche
im Zuge dieses Massnahmenpaketes umgesetzt werden können.

Geplante Massnahmen: (Grobbeschrieb Hauptarbeiten)

Kostenvoranschlag: CHF 789’000.- inkl. MwSt.

Brandschutzertüchtigung Fluchtwege: Ersatz best. Zimmertüren durch
Brandschutztüren oder Brandschutzabschlüsse zu Treppenhaus.
Ersatz Unterverteilung Elektro Erdgeschoss und ersten Obergeschoss.
Ersatz Beleuchtung mit LED in zwei Klassenzimmern im Obergeschoss und
teilw. Räume ersten Obergeschoss.
Neue brandschutzkonforme Abfalleimer im Korridor.

Kostenvoranschlag: CHF 424’000.- inkl. MwSt.

Massnahmen EG-DG

Problemstellung

Kostenvoranschlag: CHF 166'500.- inkl. MwSt.

Kostenvoranschlag Gesamtsanierungskredit über alle vier Teilobjekte: 
CHF 1'580’000.- inkl. MwSt.
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Fördergelder
Da es sich um ein denkmalpflegerisch geschütztes Objekt handelt, können für
die Arbeiten an der historischen Substanz (in diesem Fall vorwiegend die
Fassade und das Dach) Fördergelder bei der Denkmalpflege beantragt werden.
Der prognostizierte Betrag, welcher sich aus Beiträgen der Kantonalen
Denkmalpflege wie auch der Gemeinde zusammensetzt, beläuft sich auf ca.
CHF 88'000.00. Fördergelder können erst nach Abschluss der Arbeiten
ausbezahlt werden. Entsprechend ist dieser Betrag im Kostenvoranschlag nicht
in Abzug gebracht.

Fazit
Mit einem JA zum Sanierungskredit von CHF 1,58 Mio. können die
anstehenden Mängel behoben und der teilweise veraltete Innenausbau im
Untergeschoss saniert werden. Daraus resultieren Verbesserungen für den
Schulbetrieb und es dient ebenfalls dem langfristigen Erhalt dieses Denkmals.

Termine
Bei positivem Abstimmungsentscheid könnte im Mai/Juni 2026 die Baueingabe
erarbeitet und eingereicht werden.
Bei einem positiven Verlauf der Baueingabe ist es voraussichtlich realistisch, mit
der Umsetzung der ersten Massnahmen im Frühling 2027 zu starten.
Die Massnahmen würden etappiert und auf den Schulbetrieb abgestimmt
ausgeführt werden.

Herr Müller, Inhaber des Architekturbüros, sowie dessen Projektleiter, Herr
Fabian Lobsiger, werden an der Schulgemeindeversammlung anwesend sein
und Fragen beantworten. Gerne werden Fragen auch im Vorfeld der
Schulgemeindeversammlung entgegengenommen. 

Antrag
Zur Sanierung des alten Schulhauses Islikon beantragt die Schulbehörde beim
Stimmbürger und der Stimmbürgerin einen Sanierungskredit von CHF 1.58 Mio.
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	Das von der Primarschulbehörde vorgelegte Budget 2026 mit einem Verlust von CHF 227’600.00 und einem unveränderten Steuerfuss von 65% wird einstimmig genehmigt.
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	Bericht der Rechnungsprüfungskommission (RPK) Die RPK hat die Jahresrechnung 2025 der Primarschulgemeinde Gachnang in der von der Schulbehörde verabschiedeten Fassung geprüft und stellt fest:
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	Die Rechnungsprüfungskommission: Christian Müller (Obmann) Markus Eberhard Michael Fuhrer Andrea Hedinger-Gugg René Weber
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